
Wolfsburger Tierheim muss
teure Operationen stemmen

Kapazitätsgrenze im Tierheim kann schnell erreicht werden

„Einige Tiere sind noch zusätz-
lich in Pflegestellen unterge-
bracht.DasTierheimstößtnoch
nicht an seine oberste Kapazi-
tätsgrenze, diese kann aber sehr
schnell erreicht werden“, erklärt
Groth. Denn in den letztenWo-
chen sei ein Anstieg der Anfra-
gen zur Abgabe von Tieren zu
beobachten gewesen, zudem
gab es auch wieder vermehrt
ausgesetzte Tiere.

Die Arbeit in Tierheimen ist
vielschichtigund stellt hoheAn-
forderungen an die Mitarbei-
tenden: Neben der täglichen
Pflege der Tiere zählen Organi-
sation,Verwaltungund tierärzt-
liche Betreuung zu den Kern-
aufgaben. EhrenamtlicheHelfer
sind daher eine unverzichtbare
Stütze, besonders wenn es um
Ausflüge für Hunde, Sozialkon-
takte für Katzen oder die Ver-
sorgung von Kleintieren geht.

So kann man das
Tierheim unterstützen
Das Tierheim nimmt Spenden
gerne an: „Es gibt die Möglich-
keit, durch Geldspenden zu hel-
fen. Zum Beispiel direkt im
Tierheim, per Überweisung
oder auch über PayPal“, erklärt
Groth. Weitere Informationen
dazu gebe es auf der Website:
www.tierheimwolfsburg.de.
Neben Geldspenden gebe es
aber auch andere Unterstüt-

Auf jede Hilfe angewiesen: Nicole Porten vom Tierheim Wolfsburg mit Hund Murphy. FOTOS: BRITTA SCHULZE

Wolfsburg. Hündin Jackie
möchte schmerzfrei herumto-
ben, doch ihre Hüfte macht
Probleme. EineOperation ist al-
lerdings teuer. Das Tierheim
Wolfsburg ruft deshalb zu einer
Spendenaktion auf.Wie schwie-
rig ist es für das Tierheim, die
Kosten zu stemmen? Christiane
Groth, Pressesprecherin der
Stadt Wolfsburg, betont: „Spen-
den sind immer wichtig: In letz-
ter Zeit gibt es oft Tiere, die grö-
ßere Operationen brauchen
und entsprechend teuer sind.

Nur ein Beispiel dafür sei die
Hündin Jackie. Katze Racina
beispielsweise hat Problememit
ihrer Lunge und sei daher auf
Medikamente angewiesen ist.
Für Jackie laufen aktuell Spen-
denaufrufe, für Racina gab es
bereits Aufrufe zur Vermitt-
lung.

Erst kürzlich konnte das Tier-
heim durch Spenden ein denta-
les Zahnröntgengerät anschaf-
fen. „So lassen sich auch externe
zusätzliche Tierarztkosten sen-
ken und es bringt die Versor-
gung der Tiere ein ganzes Stück
voran“, betont Groth.

Momentan sei das Tierheim
etwa zu drei Vierteln ausgelas-
tet: Aktuell leben im Tierheim
rund zehnHunde, 30Katzen so-
wie zehn Kleintiere und Vögel.

VON CHIARA KAYMAZ zungsmöglichkeiten wie etwa
eine Amazon-Wunschliste, auf
der zu sehen ist, was aktuell im
Tierheim gebraucht wird. „Na-
türlich freut sich das Tierheim
auch immer über Futterspen-
den für die Tiere, aber auch für
die bestehende Tiertafel“, er-
gänzt Groth. Zuletzt erreichte
das Tierheim eine Spende der
Wirtschaftsjunioren Gifhorn-
Wolfsburg e.V.. Sie haben im
Rahmen ihres Sommerfestes
eine Charity-Aktion gestartet

und dabei insgesamt 2.000 Euro
gesammelt, 1000 Euro gingen
an das Tierheim. Die Spende
solle vor allem der Zahlung der
Tierarztrechnungen für kranke
Tiere zugutekommen.

Zur Spendenübergabe trafen
sich Michel Wedekind, Kreis-
sprecher der Wirtschaftsjunio-
ren, Sarah Wedekind, stellver-
tretende Kreissprecherin und
Leiterin des Arbeitskreises „So-
ziale Verantwortung“, mit Tier-
pflegerin Caroline Schlieker im

Tierheim Wolfsburg.
Sarah Wedekind erklärt: „Bei

unserem Jahresauftakt haben
viele Mitglieder den Wunsch
nach mehr wohltätigen Aktio-
nen geäußert. Wir freuen uns
über die zustande gekommene
Spendensumme, die wir zu glei-
chen Teilen auf zwei Einrich-
tungen aufteilen. Mit dem Tier-
heim Wolfsburg unterstützen
wir dank unserer Mitglieder
eine wichtige Institution in
unserer Stadt.“

Nicole Porten vom Tierheim Wolfsburg mit Katze Racina, die leider noch nicht vermittelt wurde.
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